
 

 

 

Am letzten Schultag vor den Osterferien, am 26. März, fand bei uns an der 

Volksschule eine schulinterne Osterfeier statt. Dieses Jahr entschieden wir uns, 

statt dem traditionellen Ostergottesdienst, eine schulinterne Osterfeier bei uns 

in der Aula zu gestalten.  

Dabei brachten uns die Kinder der dritten und vierten Schulstufe anhand eines 

kurzen Rollenspiels mögliche Gedanken, Gefühle oder Sorgen der Freunde von 

Jesus nach seinem Tod bzw. nach seiner Auferstehung näher. Unsere 

Religionslehrerin, Frau Juliane Herrnbauer, las auch noch die Geschichte von 

Maria Magdalena, als sie zum leeren Grab kam und dort dem auferstandenen 

Jesus begegnete, vor.  

Um die Osterfreude des Auferstandenen auszudrücken, sangen die Kinder der 

zweiten Schulstufe als Abschluss zwei Lieder, natürlich mit großem Abstand.  

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Im Anschluss an unsere kleine Osterfeier überreichten dann auch noch unsere 

acht Erstkommunionkinder unserer Direktorin und zugleich ihrer 

Klassenlehrerin, Erna Allerstorfer, eine Einladung zu ihrer Erstkommunion um sie 

dazu einzuladen.  

 


